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Du Landwirtschaftl .Berichte . j§
Versöhnung , nicht Verbitterung '.

Von landwirtschaftlicher Seite schreibt man uns:
Die ungerechtfertigten verallgemeinernden Angriffe auf

die Landwirtschaft, wobei bald dieser, bald jener Einzeifall
von „verschwiegenen Getreidevorräten " oder „zurückgchat-
tenen Kariosfeln" eine Nolle spielt, wollen anscheinend
trotz aller Aufklärungen und Richtigstellungen von motz¬
gebender Seite nicht aufhören . Das ist um so bedauerlicher,
als jeder rechtlich Denkende anerkennen muH, datz die deut¬
sche Landwirtschaft ihrer Pflicht, die Ernährung der Be¬
völkerung in der Kriegszeit sicherzustellen, trotz der größ¬
ten Schwierigkeiten, trotz Arbeitermangets und Futter¬
mittelnot in bester Weise nachgekommen tit. Das von der
Außenwelt abgeschlossene Deutschland hat keine größere, in
vielen Dingen sogar eine geringere Teuerung als die dem
Welrmcer offenstehenden Länder unserer Feinde . Die
weiten Kreise der großstädtischen Verbraucher, die in der
Ersüllnna ihrer Ernührungsbedürfnisse aus die heimische
Landwirtschaft angewiesen sind, sollten den Lano.virten die
schwere Kriegsarbeit nicht durch fortwährende unbegründete
Angriffe vergällen. Die deutsche Landwirtichast hat, um ein
paar Zahlen zu nennen , in den vierzig Friedensjahren des
Deutschen Reiches die Zahl der Schweine von 7 auf 23
Millionen und die Zahl der Rinder von 18 auf 21 Mil¬
lionen vermehrt , den Hektarertrag an Roggen von 11,8
Doppelzentner in den Jahren 1888 bis 1880 ans 10,1 Dop¬
pelzentner im Jahre 1913, an Weizen von 18,1 aus 23,6
Doppelzentner , an Kartoffeln von 101,8 ans 168,6 Doppel¬
zentner im gleichen Zeitraum gesteigert und schon in Fric-
denszeiten den ganzen Bedarf unserer Bevölkerung an
Fleisch und Brvt bis auf einen ganzen geringen Teil be¬
friedigt . Das war natürlich nur mit größter Krastanstren-
gung möglich. Die Hauptlast ruhte dabei und ruht heuü
noch, nicht etwa, wie vielfach irrtümlich angenommen wird,
auf den Schultern des Großgrundbesitzes, sondern aus den
Schultern der drei Millionen kleiner und kleinster Besitzer,
von denen ein großer Teil zu den Fahnen einberusen wor¬
den ist. An ihrer Stelle versorgen vielfach die Landfrauen
das Vieh und bestellen den Acker. Ungerechtfertigte Bor¬
würfe treffen also nicht die sogenannten Agrarier , sondern
die große Zahl der kleinen Landwirte und Besitzer und deren
Frauen . _

Anbau von Frühkartoffeln.
Man schreibt uns : ^ . , „
Seit dem Ausbruch des Krieges ist die Zufuhr aus

diesen Ländern zum größten Teil gestört, zum teil
haben die neutralen Staaten aber ihre geernteten
Kartoffeln im eigenen Lande verbraucht. Voraussichtlich
wird auch in diesem Frühjahr und Sommer die Zufuhr an
Frühkartosfeln aus diesen Ländern ausbleiben . Es wird
daher notweiid' g sein, wiederum im größeren Umfange
Frühkartoffeln anzubauen , um möglichst srühzeitig in diesem
Sommer neue Kartoffelmengen zur Verfügung zu haben.
Selbstverständlich ist es aber dringend wünschenswert, daß
nur dort Frühkartosseln angebaut  werden , wo
die Boden- und klimatischen Verhältnisse dem Anbau der
Frühkartosfeln günstig sind. Bei dem Anbau von Früh¬
kartoffeln sind vor allem nachstehendeGesichtspunkte zu be¬
achten: „ „ ,

Der Anbau von Frühkartoffel « empfiehlt sich nur auf
besseren, in hoher Kultur und in alter Kraft stehenden
warmen Böden und geschützten Lagen. Auf mageren, naß-
gründigen Böden ist der Anbau von Frühkartosfeln nicht

empfehlenswert . Für ausgiebige Bodenbüngnng und
Bodenlockerung ist Sorge zu tragen . Wurde das Land nicht
bereits im Herbst mit Stallmist gedüngt, so ist im Früh¬
jahr nur ein gut verrotteter Stallmist zu verwenden. Neben
der Stallmistdüngung empfiehlt sich eine Düngung von
100 Kilo vierzigprozentigem Kalisalz und 100 Kilo Ammo-
niak-Superphosphat 199, oder 80 Kilo Thomasmehl und
30 Kilo Kalkstickstoff für den Hektar.

Für die Auswahl der anzubauenden Frühkartoffeln
kommen hauptsächlichdie Frühreife und die Ertragssähig-
keit der verschiedenen Sorten in Betracht. Zu den bekann¬
testen gehören: Jnlikartoffeln , Zwickaner Frühe , Kaiser¬
krone, Kirsches Schneeglöckchen, Frühe weiße Sechswochen¬
kartoffeln , Frühe Zucker und Richters ovale Blaue . Etwas
spätere Sorten sind u. a. Ella, Zimbals Erna , Topas , Lucta,
Böhms Frühe . Daneben sind von den roten Kartoffelsorten
als Frühkartoffeln geschätzt die Rosenkartosfeln und die
rote Fürstenwalder.

Die Ertragssähigkeit der Frühkartosseln pflegt in der
Regel um so geringer zu sein, je früher die Kartoffeln
reisen. Je nach den Jahren , nach Boden-, Düngungs - und
klimatischen Verhälinissen ist die Höhe des Ertrages natur¬
gemäß aber bei den einzelnen Sorten außerordentlich ver¬
schieden.

Bei dem Anbau von Frühkartoffeln ist im allgemeine.«
darauf Rücksicht zu nehmen, baß die Frühkartoffeln nur
zur Deckung des Bedarfs im Sommer in Betracht kommen.
Zum Herbst- und Wintcrbedarf sind nach wie vor unsere
hochertragsfähigen mittelspäten und späteren Sorten an¬
zubauen, die auf der Flächeneinheit bedeutend höhere Er¬
träge liefern . Ein Haupterfordernis des rationellen Früh¬
kartosselanbaues sind' gute, ausgereifte Pflanzkartosseln.
Am besten eignen sich zur Aussaat mittelgroße Knollen,
die schon im Herbst ausgelesen und wenn möglich in trocke¬
nen, kühlen Räumen in flachen Hansen, die öfters auf
kranke und faule Knollen hin untersucht werden, aus-
bewahrt worden sind.

Das Auslegen der Pflanzkartosseln erfolgt am besten
mit der Hand, da nur dann die Knollen in die richtige Tiefe,
Kopf nach oben, gut hingesetzt und ohne Verletzung des
Keimes sestgedrückt werden können. Die Pflanzweite für
Frühkartosfeln ist zweckmäßig bei ganz frühen Sorten auf
40X30 bis 40X40 Zentimtr . und bei mittelfrühen auf 40X80
Zentimeter zu bemessen. Sehr beachtenswerte Winke für
den Anbau der Frühkartosseln gibt der Leiter der deutschen
Kartoffclkulturstation in Berlin , Professor Dr . v. Eckcn-
brecher, in dem soeben in neuer Auflage erschienenen Flug¬
blatt Nr . 9 der Gesellschaft zur Förderung des Baues und
der wirtschaftlich zweckmäßigen Verwendung der Kartof¬
feln . Dieses Flugblatt  wird gegen Einsendung einer
Zehnpfennigmarke von der Geschäftsstelle der Gesellschaft
in Berlin W. 9. Eichhornstratze 6, 2. Stock, übersandt.

Ein Wort sür die Kaninchenzucht.
Aus dem Landkreise  wird uns geschrieben:
Billiges Fleisch möchte eben jeder gerne haben. Auch

jetzt kann man sich noch mit billigem Fleisch versorgen, in¬
dem man sich mit vernünstiger Zucht von Kaninchen be¬
faßt. Kaninchen kann man in jeglichem, Behälter unter¬
bringen , am vorteilhaftesten in einem Kasten oder in einer
Tonne , die mittels Drahtgeflecht verschlossen sind. Man
braucht in der jetzigen Zeit , wo es ja nicht darauf ankommt,
Sportzucht zu treiben , keine teueren Rassen anzuschafsen:
im Gegenteil , erprobte Kreuzungen , die billig zu haben
sind, durchweg widerstandsfähiger als reinrassige Tiere.
Vor allem aber beachte man als ersten Grundsatz: Züchte
nicht mehr Tiere , als du zu ernähren gedenkst. Wer nur
auf die Abfälle der eigenen Familie angewiesen ist. für den
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Stelle rein gehalten und die Wände von Zeit zu Zeit ge-
kalt? werden, da wird mar. »°n Krankheiten der Tiere
inenia kören Bei guter Fütterung sind die Tiere im Tllter
von süns bis sechs Monaten schlachtreis. Sie liefern dann
ein Lebendgewicht von süns bis zehn Pfund ie nach der
Rasse Das Kaninchenfleischist von vorzüglichem Oeichm. ck
und steht dem besten Kalbsleisch in nichts uach.^Zurzeit han
seit es sich meist noch um Trockcnsütterung . Für den lieber-
aana von der Trockensütterung zur Grüiifutterung sei
große Vorsicht geboten. Man gehe also nicht plötzlich zur
Grünfütterung über. Das Kaninchen trögt nur dreißig is
einunddreißig Tage . Man lasse die Kleinen etwa fünf bis
sechs Wochen beim Muttertier Ehe man die Alte wiederum
belegen läßt , gönne man ihr eine kleine Erholungszeit,
mindestens zwei bis drei Wochen bei guter Fütterung , - >e
ĉ unaen aber lasse man nicht über drei Monate beisammen.
Tie Kaninchen namentlich die männlichen Tiere . sind in
»w™ SSÄS * Ich-« « Ichi-chis--» » <' „ >< 3“»»;
riete demnach längere Monale beimmmen lagen wollte,
würde unliebsame Dinge erleben, und bie ganze Zucht
würde dem jungen Züchter bald verleidet werden

Wir können hier nicht auf alle Zweige der Kan nchen-
»ucht eingehen. möchten aber doch jedem, der " gcndwie
einrn kleinen Raum zur Verfügung hat, im '̂ genen Inter¬
esse anraten . es einmal mit der Kaninchenzucht zu ver¬
suchen: sie lohnt die geringe Mühe . Im übrigen werden
wir Anfragen , welche diese Zucht betreffen, unseren ^ e.rr
gern beantworten . __ _

dem  Erdrnsch dieser Stücke dann öle größte» und schwersten
^ „« ausgesiebt . wird dann die empfehlenswerteste Aus.
saat vorstellen. _ * *•

Vermehrter Anbau von Flachs.
W Vom Hunsrück  ivtrd uns geschrieben: Mit

dem Anbau von Flachs beschäftigt sich die Gemeinde
N a n n hausen  geschlossen. In dieser Gemeinde »elch-
netcn 26 Landwirte und Landwirtsfrauen 1,84 Hektar i»r
den Anbau von Flachs. Dies ist ein gutes Beispiel für die

Jel" mtbet?iligung im Kreise Simmern  er¬
gibt für Nannhaufen 26 Teilnehmer Mit 1,84 Ar , iLl,umbd-
chen 11 Teilnehmer mit 119 Ar, Bergenhausen 12 Teilneh¬
mer mit 77,5 Ar . Biebern 10 Teilnehmer mit (2  Ar . Krastel
12 Teilnehmer mit 59 Ar . Külz 8 Teilnehmer mit 53 Ar.
Michelbach 7 Teilnehmer mit 51£5 Ar , Keidelheim 6 Teil¬
nehmer mit 44 Ar , Schönborn 2 Teilnehmer mit 21 Ar und

r^i-tschosten 95 Teilnehmer rund 7 Hektar gezeichnet. Wenn
die anderen neunzig Ortschaften des Preises im gle chen
Matze Flachs anpflanzen , dann kann man mit der -
teiligung am Flachsbau seitens des Kreises zufrieden fern.

|§§ §5 8g HolzversLeigerungen

Welches Saatgut ist das beste?
»Nachdruck verboten.)

Die Frage kann sich in dieser Form natürlich nur auf
die äußerlich erkennbaren Merkmale beziehen. Da kommt
dann vor allem die Größe der einzelnen Samenkörner in
Betracht. Trotz vielseitiger Belehrung durch die Institute
lür Pslanzenzüchtnng sind hier noch immer ganz falsche
Ansichten verbreitet . Wir wollen dies in wenigen Worten

Der Vorteil der großen Körner besteht lediglich darin,
daß aus ihnen sich auch die kräftigsten Pflanzen entwickeln.
Das aröstere Korn liefert ein reicheres Nahrstojfkaprtal
und ist befähigt, die betreffenden Pflanzen über ungünstige
Vegetationsbedingungen besser hinweg zu Helsen: auch er¬
höht die bessere Ernährung die Widerstandsfähigkeit der
Pflanzen . Das sind die unbestrittenen Vorzüge der Grotz-
^r ^Der Êrsolg der Aussaat wird jedoch in erster Linie durch
die Bererbungskraft bedingt. Die GetreldErner enies
kümmerlichen Ackerstttckes, oder genauer ausgedrückt, eine
Getreideart ohne züchterische Bearbeitung , werden selbst
nach schärfster Absiebung und Aussaat der größten Korner
kaum eine mittelmäßige Ernte bringen , wahrend d,e nicht
so scharf abgesiebten und deshalb wohl etwas kleiner ai o-
»allenden Körner ans znchterlfchem Betriebe eine de» Bo-
denverhältntssen entsprechend befriedigende Ernte gewähr¬
leisten? Jede Saat , und rührte sie auch von einem relativ
kümmerlichen Ackerstücke her, könnte aus diese ' an-
sebnlick ae,nacht werden und wurde den ledig!>m aus « orn-
grötze sehenden Käufer benachteiligen. Der Wert der Korn¬
größe ist aber ein bedingter. Zuerst dm zuchterlsche Ab¬
stammung, und dann unier verschiedenenPartien dieser dar,
groMörnigsteMustei.^^ ^ ^ schaft gewonnenen und zur
Ausstcat bestimmten Getreide ist aber auch hier noch eine
Unterscheidung zu treffen. Die Pflanzen an den Acker
rändern sind unter begünstigten Verhältnissen erwachsen,
reinen demzufolge auch die stärkste Entwicklung und geben
f ä Diese dergestalt zur Größe gelangten

bessere Bererbungskraft wie die Körner der inmitten des
Ackerstückcs ausgewachsenen Pflanzen , sind sogar
wil verweichlicht und werden bei ungünstigem Standort
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G)  Somnenberg . 14. März . Eine Brennholzversteige¬
rung fand in dem ausgedehnten Sonnenberger Gemeinde-
walde am Monta , den 13. März , statt, diesmalim ^ striA
Ruwrrer 9 hinter der Hubertnshntte , woselbst 616 Rmtr.
Buchenscheit- und Bnchenknüppelholz, sowie 1990 Vuchen-
wellen rum Verkauf standen. Von dem Treffpunkt „Huber-
UiTütte - ans beaaben sich die sehr zahlreich erschienenen
Kauflustigen an Ort und Stelle : viele wäre», von w 'th
gekommen. Es wurden noch höhere Preise emen
als anfangs Februar am Watdacker. Malikauste klafter-
weise leine Klafter -- vier Rmtr .j, die Klafter sur
durchschnittlich 59 Mark . Der Preis für je 199 S «
Bnchenwellen schwankte zwischen1.- 18 nnb  3 - W» . a)»t«
schnittspreis 25 Mk. Trotzdem war die Kauslnst überaus

rc°eg{ lt^ hie Kriegersranen wurde auch diesmal bei der Ber-
"'TSÄ ' ».*«SST« . »«
»r, biesiaen Gemeindewald war wieder gut besucht und
waren die Preite noch etwas höher wie das letztemal. Wenn
sie" trotzdem noch hinter den Preisen in anderen Gemeinden,
wie auch zum Beispiel der Stadt Wiesbaden, zurnckbtieben.
io bat dies seinen Grund darin , daß die dortigen Ver-
kieiaernnaen sehr viel von Kaustiebhabern aus dein ."UUd-
chen besucht werden. Der Gesamterlös belief sich aus etwa
49W M. f Brennholzversteige-

fand vorige Woche unter starkem Andrang lm Seippichen
Saale hier statt. Während man m frühe reu Flihrrn ^nut
einem gewissen Gleichmut zum Verkauf stritt , hielten d»es-
nial allerlei Befürchtungen über kommende hohe Preise die
Steigerer in Spannung ^ Diese Ahnung hat nicht getrogen.
Für das Raummeter Buchenscheit und Knüppel , das
früheren Jahren mit 5- 7 M. bezw ll- 4̂ M « staken„invke wurden diesmal 6—9 M. und 5 7 -vi. erzieti.
Eichen'knüppel von gewöhnlicher Länge kosteten ' m Raum¬
meter 3 M-, in der Lauge von PA  bis 2 Meter etwa eine
Mark mehr.

Weinbau.
Perozid zur Bekämpf»«« der Peronospora.

Nnm Norstüenden des Hessischen Wei u b au -
Verbandes  wird an die Mitglieder ein ^ " ndschreiben
versandt mit der Aufforderung , Versuche unt Perozw anzn-

bn .d« « -»- »'? M m  s -»- « 1« » ».»■
fervitriol zur Bekämpfung der Peronoft >ora, wenn auch »n
etwas beschränkter Menge, dem deutschen ESemvaui «och-
mals zuaeteilt kann werden. Dahingegen durste ber kantŝ ssrssJSJSts^ ^ ^ SBssi
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•Frfalmnttel cm Stelle von SCuptexoltilol sw* Rpkämpiun«
feer Peronofporakrankheit ausfindig ä«  machen . i7l, - Nkw'elkach Verozid vorqefchlagen worden, doch liegen
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servitriol allgemein empfehlen 3« können. ®“- . . {dt
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Weinbergsbesitzer erneute Versuche mit Perozw in «ich zu
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mirb bemüht bleiben, bei der GrotzherzvglecheuWetuba».
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!en? ihren Bedarf der Geschäftsstelle nmgehend anfz^ en.
Der Preis für Perozid ist voraussichtlich M. 88 für die rvv
Kilogramm ." _

Die Preissteigerung in Frankreich.
Eine Meldung aus Rimes , die der „Munch.-Augs -

« -LL W W ^ .w?»r°Ä «17-. 7 ,°»°.

amtlichen AnLn 2 983 509 Liter konsumiert worden °
hat sich der Verbrauch im Januar ISIS °ns 3,6^ 1.7, ^ ner

neum^ rnG n̂tzh" mehrmals' Sm  Liter monatlich

Bet!“ ®“ SSim  Idts “ «SeinMl l -In-n gntcu « -» »»
bringe? Wie in de7 Landwirtschaft im allgemeinen, ehlt
a liii me Weinkultur an Dnngmitteln und Arbeitskräften.

Dazu an Ge?d denn die Militärbehörden, die für de« » e-„ . c s av ofr 11tpp Mg SBCtttC ltltb
nommen haben, haben zum großen Teile schon feit sieben
Monaten keine Zahlung  hierfür geleistet.

v»«ia >iNi»owi«rr» xeVe>eU\wt W\\M»abtw \ \\ vrr*f*\ M .. r, ’i 'i»'
?eni Dividende ani die im Aast** ivi^
lchäftsanieile 37 Hv M . Ueberweifnng an den Dvesiai
reservefonds 1 SM M .. Vortrag auf neue Rechnung ^ -29.26
^ °Bei der Wahl von drei Aussichtsratsmitgliedern anstelle
der ausickeidenden Herren G. Bester, Karl Hieb und Wil¬
helm Schneide? wurden die Ausscheidendenw.edergewahlt.

Spar - und Darlehenskasse Geisenheim.
Aus Geisenheim (Rheingauj wird »ns ge,chrle¬

ben' Zn der Hauptversammlung der Spar - und Lcihkaif
erstattete d-n Jahresbericht der beim Heere stehende gegen-
wäÄg beurlaubte Direktor der Gen osienschaf. KlemenS
ldertin Der gesamte Umsatz der Kaste stellte stch au , 9 oOS vSo
Mark Vom Reingewinn wurden aus de« erstkla„igen
Wertvapierbestand 2080 M. und auf Delkrederekonto 2R«
Mark abgeschrieben bezw. zurückgestellt. Es verbleit «ach
diesen Abschreibungen ein Reingewinn von 17 Lstt M. Di
Versammlung beschloß. 5’A ffrozeut Dividende mit 12213ffifnrf ru verteilen , dem Reservefonds 954 M., dem -van
fonds 8000 M. zu überweisen. UM s- llm - - s « «
baben" nunmeür^ eine" Höhe von 93 500 M.„ während das
Vereinsvermögen sich aus 349 323 M . stellt. Ausi die Kriegs¬
anleihen wurden bis jetzt durch die Vermittlung der Kaue

^SÄ/Äte am Ende ..d°s Geschäftsjahres «*

ich" rat ergaben die einstimmige Wiederwahl der Herren
Direktor Buchholz. I . Hipnacher und I . B . Mbo a s

Reugewählt wurde Herr Valentin Hell aus z?an
aarten Die Herren Hubert Gietz. Joh . Schädel und Fried¬
rich Karl Schwarz wurden in die Emschatzungskommissto
für den Aufsichtsrat gew ählt.

“j Genoisenschaftswesen.
Vorschub- und Kreditverein Laugcnschwalbach.

Der Vorschub- und Kreditverein Langenichwalbach hielt
am ? März seine Generalversammlung auf dem Schwal-
bacher Hoft̂ ab. Nach dem Geschäftsbericht für 1915 betrug
der Gesamtumsatz kn Einnahme und Ausg e ^ 117 igg
Geschäftsanteile der Mitglieder ^ 9̂ 867 M.,

st« •iiÄ ’y, ' g;
leihen gegen Kündigung betragen Wtmm . mv . orn

Borfchntzverein zu Wehe«, e. G. « . «. H.
Die diesjährige Hauptversammlung des Borichutzver--

eins su Wehen e G. m u. H.. hat am 12. Marz stattgefnste
den Die Versammlung war nur schwach besucht, der - e^

" " CÄT . ÄfÄs . . » . « «.» - . ». u«

" " SÄrt SM «H - ° G-"« »st- W ? ünt !- Sem

HHfSÄSM . : « ;
MK iSISStS«f*BK-7-«,T°möe,«e«I-°°« «•
Stammanteile mit 5021,65M., aus Reservesonds zuzu'chr« -
ben 115 M., zur Bildung eines Krtegsre,ervesonds 38 ..
kür Remuneration der Aussichtsratsm>tgfteder GO M .̂ MrLb»L»-ss,---^ ,>« « « . m» n
aewinns 115 M . auf neue Rechnung vorzutragen w w.
Die Versammlung genehmigte einstimmig dielen Plan,
worauf in Punkt 3 der Tagesordnung dem Vorstand für
"as verflostene Jahr die vom Vorsitzenden beantragte Ent-

^ ^ Bei de? W«hl einer Einschätzungskommissionnach 8 7?
dp? Dmiuts wurden die feitherigen Mitglieder v̂ilhelm
M,, --. « W » « ”J|

|H 3SQ  Hauswirtschaft.
I III I

Ftzx feie gartenbautreibende Hausfrau.
Asierlei Ratsames für die gartenbautreibende Hausfraw

bringt Elly Weydemann «Sargstedtf in der „Landwirt,cha, -

ZZMMWW
selbst aussühren oder leiten , möglichst
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we . öcn Sie- „inuinfttacn SBerOältnlffe eines IjaTjcn SBI mncn-
tovfe& in  günstigere verwandelt und dag  gute Gedeihen der
Sämlinge die  Folge . Kräftige Erde mit feuchtem Torfmull
und gewaschenem Sand durchmischt ist die beste fiir die
Aussaaten . Weitläufiges Streuen der Samen , zeitlgev
Verpflanzen öer Sämlinge und hinreichendes Abhärten
vor dem Anspflanzen ins Gartenland sind notwendig , um
gute Ergebnisse erzielen zu können . Frühsortcn von Kohl
und Kohlrabi . Salat , Bohnen und Erbsen müssen natür¬
lich gewählt werden . Die Anzucht der Frühgemüse kann
sehr wohl ohne Vorkultur am Zimmersenster stattsinden.
Ein mäßig warmer Raum mit Südfenstcr ist jedem andere
vorzuziehen . In warmen Räumen verseilen die Pflanzen
zu leicht und würden nach dem Auspflanzen kümmern,
wenn nicht gar ganz verloren gehen . Die Aussat von
Erbsen hat so zu ersolgen , daß Erbse bei Erbse zu liegen
kommt , damit man sie beim Auspflanzen aufs Beet gut
büschelweise greisen kann . Sic sollten bis an die unteren
Blätter in die Erde gebracht und reihenweise gepflanzt
werden . Die Reihenpslanzung ziehe ich bei Erbsen deshalb
der Buschpflanzung vor , weil sie der Anlage einen besseren
Halt und Stand verleiht . Die Früherbse „Saxa " eignet
sich besonders gut zur Vorkultur in Handkästen.

faaisaiBa Literatur, ftgg«
Wie riehen wir am beste» Gemüse? Von Professor Dr.

.Udo Dämmer.  Kustos am Kgl. Botanischen Garten zu Ber¬
lin -Dahlem. Verlag von F. Fontane u. Co. in Berlm -Grune-
wald . Preis 50 Pfg. . . {AEigenes Gemüse zu es  scn ist immer mehr der Wunsch
Von Hiinderttmisenden Von Deutschen geworden, die im patrio¬
tischen Eifer die Wacht an öer inneren Front Salten, lieber
bas Was und Wie — über die dem Laien mögliche Kultur—
herrscht aber naturgemäß in weiten Kreisen keine feste Vor¬
stellung : man braucht also einen Berater , der mit der „Pbviio-
logie der Kartoffel ", wie jüngst im Parlament gesagt .wurde.
Mit den Eigentümlichkeiten des Spinats , des Kohlrabi , der
Bohnen und Koblarten Bescheid weiß. Ein teures Handbuch

der Gärtnerei zu kaufe », ivird den Meisten nicht o- neSm fei»
— aber ein rein praktisches Lehrbllchelchenihren Beifall finden.
Zumal wen,! es den Beweis seiner Tauglichkeit bereits erbracht
hat - wie es mit dem Lehrmeister, den wir IM Auge haben,
der Fall gewesen ist: die kleine Schrift des bekannten Botanikers
Professor Dr . Udo Dämmer „Wie ziehen wir ain besten Ge¬
müse?" bat insofern die Feuerprobe bestanden, als sie die er¬
weiterte Fassung einer Niederschrift ist, die im vergangenen
Jahre von der sozialen Kommission des deutlchen Lyzeum-Klubs
tn 300 000 Exemplaren vertrieben worden ist. .

Der vergrößerte Umfang bringt wertvolle Hinweise auf die
Eigenart jeder Kultur und umfaßt natürlich auch mehr Gemuse-
Arten als die erste Fassung. , ,

Heimitäticn zum Betriebe vo» Gartenbau und Kleintier¬
zucht mit besonderer Berücksichtigung von K r i e g s b e >cba -
Siglen  und K r i e g S w i t w e n. Ein Wegweiser zum loh¬
nenden Obst- und Gartenbau , zur Bienen -, Schnecken-, Geflügel-,
Kaninchen- und Meerschweinchenzucht, sowie zur Haltung und
Zucht von Ziegen und Schweine». Heransgegeben unter M»t-
arbeit von Dr . Blancke , I . Herl er , P . Mählich,  J . Mun-
sterer, Ph Sei dl  er . Oekonomierat Dr . Ulrich van Fritz
Pfenningstor ff.  160 Seite » mit zwei Gartenvlänen und
zahlreichen Abbildungen. Preis M. 1.80. Verlag Fritz Pfen-
»ingstorff Berlin W. 57._ _ _ _ _ ___ _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
Schasst Hafer für unsere Pferde , namentlich für diejenigen,

die an öer Front stehen, damit ein erfolgreiches Durchhalten
möglich ist. Auswahl geeigneter Sorten , Verwendung erst¬
klassigen Saatgutes und richtige Düngung sichern hohe Ernten.
Reben Stickstoff und Pbosvkwrsäure svielt, die Kalidüngung
eine große Rolle, iveil sie l .e Reise des Hafers fordert , vollwer¬
tiges Korn bildet und ein beivührtes Mittel gegen Lagerfrucht
ist Hafer nach Klee sollte namentlich neben Phovvhorsanre
reichlich mit Kali gedüngt werden, weil der Klee »war den
Boden an Stickstoff anreichert, dagegen große PhospSorsaure-
un>d Kalimengen den Boden entzieht. Gaben Von A 1 Ztr.
Kalisalz pro Morgen dürften in den meisten Fallen genügen.

Fahrräder sür Landwirte . Trotz des Krieges liefert bas
bekannte Fahrrad -Versandhaus Franz  V e r b e u e n, Frank¬
furt a. M.. Fahrräder und -Bereisungen zu außerordentlich
günstigen Preisen und enipfiehlt es sich, Katalog Nr . 7a kosten¬
los kommen au lasten. _

Wir kaufen grohe Mengen Gemüse aller
Art von kommender Ernte und zwar:

Weißkohl, Wirsingkohl, Rotkohl, Grünkohl,
Bodenkohlraben, Speisemöhren, Kartoffeln,
Sellerie, Petersilienwurzel, Porree, Zwiebeln.

Landwirte, welche Interesse an einem großen Ab
nehmer haben und von dem angegebenen Gemüse einzelne
Sorten anzubauen bereit sind, werden gebeten, umgehend
an uns zu schreiben. Solide Vermittler erwünscht.

pomostn WerkeG. m. b. H. vorranlagen,
10 Zrankfurta. M. — Osthofen.

3Fahrräder«.Bereifungen
BilligsteBezugsqu eile

GRÖSSTE AUSWAHL
^Alle Fohrradzubehörreils'«ßJ-UVTR. KATALOO«» _ _
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schw. gebe ich kosten!, an, wie sich
jed. sof. davon befreien kann, hilft
absolut sof. ohne Aus».S .Weiter.
Ricderbreisig, Abt. 56 lRH.) 7

<r. Schmitz, °°
Vichkommissions - Geschäft,

Mülheim a . d. Ruhr,
seit 30 Jahren hier am Platze,
übernimmt den kommisstons¬
weisen Verkauf jeder Art von
Schlachtvieh bei bester Verwer¬
tung. Voranmeldung erwünscht.
Referenzen : Deutsche National¬
bank , Mülheim -Ruhr.

Em,Goldgrubei»-
,-ii.WWlMIk

bildet die Verwendung der
Mler-Nähr-Mittel
Marke„Graeo".

Verlangen Sie sof. Prospekt von
„Graco " : Zentrale für Hessen-
Nassan !i. Hannover : in Cassel.

Hebt.IMMch.Mel
kauft und verkauft man rasch
und gut durch eine kleine An¬
zeige im »Landwirt in Nassau"

Pflug.»«Schwert
haben Land in Land gearbeitet , um die Pläne
unserer Feinde zuschanden zu machen. Aber
noch sind diese nicht endgiltig besiegt , und eS
gilt auch weiter vorzusorgen . Die zur Erzielung
von Löchsternten so nötige Kali -Düngung darf
nicht vernachlässigt werden . Wo diese im Lerbst
unterblieben ist, kann der Schaden durch eine

Kopfdüngungm«Kalifalzen
(am geeignetsten 40 °/viges Kalidüngesalz)

wieder gut gemacht werden . — Jede weitere
Auskunft erteilt jederzeit kostenlos:

Landwlrtschastl.Auskunstsstelle desKalisyndikatsG.m.b.H.
Köln  a. Rh., Richartzstraße1«.

Berauiworllt -b für Ja ttimfH onenea Inhalt : 8 . <8. « >|cn»er«er, für
S, « . S,

btn  Inseratenteil : Car» R»pels Druch und Kerlag der MjeSbadene,
8 , jSmtltz in NteSbaden, ^
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